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»Er soll uns eine Geschichte erzählen, an die wir glauben.« Es
war Theodor Fontane, der 1875 so schön und klar formulierte,
was bis heute gilt. Romane erzählen Geschichten. Meistens sind
sie nicht wahr. Die Personen, die geschildert werden, haben nie
existiert; Situationen und Handlungen haben so, wie sie darge-
stellt werden, nicht stattgefunden. Romane sind erfunden, und
wir lassen uns das nur zu gern gefallen, wenn wir die ausge-
dachten Begebenheiten, Menschen und Konflikte für stimmig
und glaubwürdig erachten. Auch erfahren wir von Dingen, die
uns bislang unbekannt geblieben waren. Im Roman bekommt
man außerdem etwas beigebracht. Und manchmal lernen wir
uns dadurch auch selber besser kennen. Der Philosoph Platon
stellte zwar bereits im 5. Jahrhundert v. Chr. korrekt fest, dass
Dichter lügen. Aber zu allen Zeiten war das dem Publikum
schlichtweg egal. Seit es Menschen gibt, lieben sie Geschichten.
Und seit sie mit Papier und Schreibgerät umzugehen wissen, gibt
es den Roman. 
Literaturhistorisch geht er auf die uralten, in Versen geschrie-
benen Götter- und Heldensagen zurück. Über Jahrhunderte
waren diese Epen die vornehmste literarische Form. Heute er-

innert man sich kaum mehr an einzelne Werke, nur die Ilias
– die Geschichte der Belagerung Tro-

jas – und die Irrfahrten des Odys-
seus in der Odyssee sind im
allgemeinen (europäischen) Ge-
dächtnis verankert. Fast 3000

Jahre nach Homers berühmten
Epen sollte sich der Ire James Joyce

an den legendären Odysseus erinnern
und einen der bedeutendsten

modernen Romane der Welt-
literatur schreiben: Ulysses.
Zuvor hatte der Roman je-
doch lange Zeit um Anerken-
nung kämpfen müssen. Vor
allem in Europa genoss er

Was soll ein Roman?

Immer wieder erfahren er-
folgreiche Romane eine Zweit-
verwertung im Film – der
sichere Weg, den Roman wie-
der ins Gespräch zu bringen,
auch, wenn nicht jeder Film
der Romanvorlage gerecht
wird. Szenenfoto aus der um-
strittenen Verfilmung von
James Joyces Ulysses (Regie:
Joseph Strick, 1966).
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über mehrere Epochen hindurch keinen guten Ruf. Der Begriff
Roman kommt aus dem Französischen: Im 12. Jahrhundert wur-
den damit die volkssprachlichen Romanzen bezeichnet, die
nicht auf Lateinisch, der Schrift der Gebildeten, sondern in der
»lingua romana«, der Volkssprache, verfasst wurden. Es waren
Geschichten für einfache Leute, zumeist triviale Liebes- und
Abenteuerschmonzetten. Bis ins 18. Jahrhundert hinein galt der
Roman unter Literaten als nichtswürdige Gattung, als Schund-
literatur, die im Gegensatz zum ehrbaren Drama und zur Lyrik
künstlerisch wertlos war. Aber er hatte auch starke Gegner jen-
seits der Literatur. Die Kirche etwa sah es gar nicht gern, dass
ihre Schäfchen statt zur Heiligen Schrift zu Romanen griffen.
Um dagegen vorzugehen, griff man gern auf das erwähnte Pla-
tonwort zurück. »Wer romans list, der list lügen«, wetterte 1689
der Schweizer Pfarrer Gotthard Heidegger angesichts der immer
stärker werdenden Flut von Romanen, in denen viel geseufzt,
geliebt und gekämpft, aber vergleichsweise wenig gebetet wurde.
Solche Proteste halfen wenig. Immer mehr Menschen konnten
inzwischen lesen und wollten sich ihre Lektüre nicht vorschrei-
ben lassen. Allmählich entwickelten die Romanciers Selbstbe-
wusstsein, und bald erzählten die Romane auch andere, an-
spruchsvollere Geschichten. Der Durchbruch kam im Jahr 1719,
mit Daniel Defoes Robinson Crusoe. Das Buch war der erste in-
ternationale Bestseller und schlug das gesamte gebildete Euro-
pa in seinen Bann. Von da ab gab es kein Halten mehr, Roma-
ne wurden Mode, große Geister wie Voltaire entdeckten die viel-
versprechenden Möglichkeiten dieser
Gattung, und der Roman Die Leiden
des jungen Werthers des ebenfalls jun-
gen Frankfurter Dichters Johann Wolf-
gang Goethe war 1774 ein Sensations-
erfolg, der sich bis nach China herum-
sprach. Im 19. Jahrhundert entwickelte
sich der Roman endgültig zur Königs-
disziplin. Nun wurde er zum Spiegel
des neuen bürgerlichen Zeitalters, zum
honorigen »Bildungsroman«: die Ro-
manciers schilderten in ihren Werken
die gesellschaftlichen Umbrüche der
Epoche. Man braucht kein Geschichts-
buch in die Hand zu nehmen, um zu er-

Marcel Proust (1871–1922)
konnte nicht ahnen, dass sein
Werk so viele Auflagen er-
leben würde. Er hat die voll-
ständige Veröffentlichung
seines Romans Auf der Suche
nach der verlorenen Zeit nicht
mehr miterlebt. 

Leben mit Büchern:
Welche Romane im Bücher-
schrank eines Bibliophilen 
zu finden sind und als »gut«
gelten, ist immer auch vom
Zeitgeist abhängig. Aber
manche überdauern ihn ...
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50 Romane und ihre Karrieren, 50 Autoren mit ihren Lebensge-
schichten darzustellen: Solch ein Buch schreibt man nicht alleine.
Sämtliche Freunde und Bekannte wurden in dieses Projekt inte-
griert. Viele Hinweise und Anregungen, Bücher, Zitate und Re-
cherchen kamen von Maike Albath, Ocka Caremi, Susanne Füh-
rer, Susanne Jurczenko, Jürgen König, Steffen Kopetzky, Bruno
Preisendörfer, Barbara Sichtermann und Gregor Ziolkowski.
Ihnen allen sei an dieser Stelle herzlich gedankt. Das größte Ver-
dienst gebührt jedoch der Dame meines Herzens, Marie Sagen-
schneider. Sie war die allererste Leserin, sie hat die Entstehung
des Buches stets geduldig und kritisch begleitet. Ihr sei es mit
Liebe gewidmet. 
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